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Herbstzeit 

 

 

Ein Blick aus dem Fenster, die Blätter der Bäume leuchten in 

herbstlichen Farben. Der Herbst ist gekommen, viel ist zu tun,  

Kartoffeln ernten, Früchte einkochen, Holz machen zum Heizen… 

 

Kastanien sammeln in unseren Parkanlagen, besonders für unsere 

Kirchbergzwerge ein großes Vergnügen.  

 

Auch wenn in den Geschäften schon Lebkuchen, Spekulatius und 

Weihnachtsmänner locken – wir backen die Weihnachtsplätzchen 

frühestens Ende November.   

Vorher feiern wir Ernte Dank, Herbstfest, Sankt Martin mit unseren 

Kitakindern, Nikolausmarkt und noch ganz viel mehr;   

bis Weihnachten ist noch lang…. 

 

 

Genießen Sie die bunte, sonnige Herbstzeit  

 

 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Petra Hühmann 
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Neue Bewohner 

 

 

Hildegard Beu ist 1937 in Glees geboren und dort mit zwei Brüdern  

und ihren Eltern Katharina und Heinrich Adams aufgewachsen. 

Nach der Volksschule folgte die Lehre zur Schneiderin. 1959 heiratete 

sie Helmut Beu, schenkte zwei Jungen das Leben und lebte mit ihrer 

Familie in Glees im eigenen Haus mit großem Garten.  

Mit ihrem Ehemann unternahm Frau Beu Busreisen nach Frankreich, 

Ungarn, Polen, Italien. Seit zwei Jahren ist sie Witwe, seit einem 

Krankenhausaufenthalt im Juni lebt Frau Beu im Wohnbereich 

Bergblick. Gerne besucht sie im Haus Bekannte oder verbringt Zeit mit 

Lesen. 

 

 

Johann Groß, Jahrgang 1935 ist in Bonn geboren und 

mit zwei Geschwistern bei ihren Eltern Katharina und 

Bäckermeister Anton 

Aufgewachsen. Johann trat in die Fußstapfen seines 

Vaters, als Bäckermeister betrieb er die eigene 

Bäckerei. Ehefrau Katharina arbeitete mit im Geschäft 

und kümmerte sich um die Erziehung der beiden 

Söhne Franz und Klaus. Durch eine schlimme 

Mehlallergie musste Herr Groß den Betrieb aufgeben 

und sich beruflich neu orientieren. Seine Leidenschaft für Oldtimer und 

Motorräder nutzte er auch beruflich, so fuhr er mit einem Motorrad mit 

Beiwagen die Brötchen aus. Gerne unterstützte er seine 

Heimatgemeinde Dedenbach ehrenamtlich mit Backwaren zu den 

unterschiedlichen Anlässen im Jahreskreis.  

Mit seiner Frau unternahm er viele Busreisen innerhalb Deutschland, 

aber auch an Ziele wie das Nordkap oder Italien und Spanien erinnert 

sich Herr Groß gerne.  Seit dem Tod seiner Frau im letzten Jahr machen 

seine gesundheitlichen Einschränkungen ein Alleinleben schwierig. 

Deshalb lebt Hr. Groß seit Juni bei uns, genießt Ausflüge in den Park, 

erfreut uns mit den Klängen seiner Mundharmonika und freut sich über 

viele Besuche seiner Familie. 
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Werner Harst wurde 1951 in Vinxt geboren und 

wuchs dort mit Mutter Elisabeth, Vater Hermann 

und zwei Geschwistern auf. 

Nach der Volksschule folgte die Lehre zum Land- 

und Baumaschinen-mechaniker. Im Februar 1971 

heiratete er Maria-Theresia, mit ihr führte er den 

Betrieb. Ausschachtungen, Erdarbeiten mit 

schwerem Gerät war seine tägliche Arbeit, für die 

vier gemeinsamen Kinder und das Familienleben 

blieb wenig Zeit. Die Kinder lernten schon früh 

den Umgang mit Bagger und Lastwagen und 

führen den Familienbetrieb weiter. In der wenigen Freizeit widmete 

Herr Harst sich der Jagd und hielt Schafe zum Hobby. 

Seit 3 Jahren ist Herr Harst zur Tagespflege Gast bei uns, im August 

ist er bei uns eingezogen, wohnt jetzt im Bergblick und nimmt gerne an 

den abwechslungsreichen Angeboten der sozialen Betreuung teil. 

Kartoffelschälen und Kegeln sind seine Lieblingsaktivitäten. 

 

Wir gratulieren unseren Auszubildenden Ioan Strat und Michelle 

Warto. 

Beide haben nach dreijähriger Ausbildung das Examen zum 

Pflegefachmann/Pflegefachfrau erfolgreich bestanden. 

Jennifer Radermacher, Katrin Thelen und Anke Dietrich freuten sich mit 

den erfolgreichen Absolventen, 

schließlich haben sie in ihrer 

Funktion als Praxisanleiterinnen mit 

ihren großen Fachkenntnissen und 

Praxiserfahrungen zum guten Erfolg 

beigetragen.  

Michelle Warto arbeitet seit August 

als Pflegefachfrau im Wohnbereich 

Bergblick, Herr Strat hat sich 

entschieden in einer Klinik erste Berufserfahrungen zu sammeln.  

Während einer Feierstunde mit Fingerfood und Getränken gratulierten 

Bewohner und Mitarbeiter den beiden Absolventen. Auch unsere 

KITAkinder überraschten die Beiden mit Tanz und Gesang.  
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Rückblick 

 

Impressionen: 

 

Binden Kräutersträußchen 
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Ausflug zur Weiberner Kirmes 

 

Ein Teil unserer Senioren machte sich am 6. Juli auf den Weg in die 

Robert-Wolff-Halle, um dort in geselliger Runde einen schönen 

Nachmittag auf der Weiberner Kirmes zu verbringen. 

Bei Kaffee und Kuchen wurden schnell die ersten Geschichten von 

„früher“ ausgepackt – schließlich hatte fast jeder der Anwesenden seine 

ganz eigenen Kirmes-Erinnerungen aus Jugendzeiten im Gepäck.  

Das Kuchenbuffet ließ auch in diesem Jahr keine Wünsche offen und 

überzeugte mit einer großen Auswahl verschiedenster Backwerke, 

welche sich die Senioren gerne schmecken ließen.  

Bei Kaffeeklatsch und dem ein oder anderen Bierchen verging der 

gesellige Nachmittag wie im Fluge. Man unterhielt sich, lachte und traf 

auf alte Bekannte. Eine Seniorin ließ es sich nicht nehmen ihre 

Treffgenauigkeit unter Beweis zu stellen. Beim Blumenschießen an der 

Schießbude konnte sie punkten und ergatterte so den gewünschten Preis.  

Noch mit dem Klang der Blasmusik im Ohr und der Vorfreude auf das 

nächste Jahr machten sich die Senioren schließlich wieder auf den Weg 

zurück ins Elisabeth-Haus. 
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Anstoß der Generationen: Das WM-Tippspiel 

 

Zur Fußball-Weltmeisterschaft haben wir ein ganz besonderes 

Gemeinschaftsprojekt ins Leben gerufen: unser WM-Tippspiel. 

Um für maximale Chancengleichheit zu sorgen, wurde das Tippspiel in 

zwei Kategorien unterteilt: eine Wertung für die Senioren und eine für 

die Mitarbeiter der Einrichtung.  

Ob erfahrener Fußball-Fan oder Gelegenheits-Tipper: der sportliche 

Wettkampf packte schnell alle Beteiligten. Besonders bei den knappen 

Ergebnissen der Vorrundenpartien trennten die Tipp-Profis oft nur 

wenige Punkte.  

Neben dem sportlichen Wettkampf stand vor allem das gemeinsame 

Erlebnis im Vordergrund.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Ende konnte Johannes Tempel alle Teilnehmer hinter sich lassen 

und belegte den ersten Platz. Mit dem zweiten Platz überzeugte Rolf 

König, dicht gefolgt von Irmgard Stolzenberg und Hannelore Vohland.   
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Sommerfest 

 

Der herzhaft-würzige Duft von Grillfleisch lockte am 14. August zur 

Mittagszeit viele unserer Bewohner in die Parkanlage. Dort wurde zum 

Auftakt unseres alljährlichen Sommerfestes bereits zum Mittagessen 

gegrillt. Ebenso gab es wahlweise knusprige Pommes oder 

hausgemachten Kartoffelsalat sowie zum Nachtisch Kaltschale, kühle 

Melone oder erfrischenden Joghurt. Genau das Richtige bei den heißen 

Temperaturen. Viele der Bewohner freuten sich über diese 

willkommene Abwechslung und genossen das Grillen im Schatten der 

großen Bäume der Parkanlage in geselliger Runde sichtlich. Es wurde 

gegessen, gelacht und geschwatzt.  

Nach einer kurzen Mittagspause füllte sich die Parkanlage mit Leben. 

Senioren, Kita-Kinder, deren Eltern und Angehörige sowie zahlreiche 

Gäste kamen zusammen, um gemeinsam zu feiern. Bei strahlendem 

Sonnenschein und tropischer Hitze verwandelte sich das Gelände in 

einen bunten Treffpunkt für Jung und Alt.  

Nachdem die Einrichtungsleitung Frau Petra Hühmann die Gäste 

herzlich willkommen geheißen hatte, folgte nahtlos einer der 

Höhepunkte des Nachmittages.  

Die Kinder und Erzieher, des zum Haus gehörenden 

Betriebskindergartens, stimmten einen gemeinsamen Singkreis an. Die 

kindlichen Stimmen und Tänze zauberten den Senioren ein breites 

Lächeln und manch gerührte Träne ins Gesicht.  

Anschließend kamen die kleinen Besucher voll auf ihre Kosten. 

Während sich die Kinder auf der Hüpfburg austoben konnten, standen 

beim Kinderschminken und den begehrten Glitzertattoos lange 

Schlangen an. Kreativ ging es zudem am Verkaufsstand der Kita zu, an 

dem liebevoll selbstgebastelte Schätze der Kinder und Eltern angeboten 

wurden – ein tolles Erinnerungsstück für Eltern und Großeltern.  

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Das reichhaltige 

Kuchenbuffet bot eine fantastische Auswahl an süßen Leckereien. Wer 

es doch lieber herzhaft mochte, kam am Grillstand voll auf seine 

Kosten.  
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Die Schätzfrage „Wie viele Meter 

Toilettenpapier wurden im Jahr 2025 im 

Elisabeth- Haus verbraucht?“ sorgte für 

reichlich Lacher.  

Der Antwort von 146.080 Meter kamen 

folgende Teilnehmer am Nächsten.  

1. Dieter Schomisch (145.000), 2. Noe Hilger 

(118.250),  3. Rudolf Bell (111.100),  

4. Gabi Schomisch (105.000)  

Traditionell wurde das Sommerfest von der 

Weiberner Blaskapelle unterstützt. Die schwungvollen Klänge erfüllten 

die ganze Parkanlage und sorgten für Gemütlichkeit und gute Laune.  

Dank der vielen helfenden Mitarbeiter, vor und hinter den Kulissen, 

zahlreichen Kuchenspendern, Ehrenamtlern und netten Gästen, war es 

auch in diesem Jahr ein gelungenes Fest.   
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Auf großer Fahrt mit dem Vulkan Express 

 

Zu einem ganz besonderen Ausflug trafen sich am 10. September die 

Kirchberzwerge unserer Betriebskita und ein Teil unserer Senioren. 

Gemeinsam ging es auf eine erlebnisreiche Reise mit dem historischen 

Vulkan-Express. Natürlich waren auch Eltern, Großeltern und Erzieher 

mit von der Partie.   

Am frühen Nachmittag stand ein gemeinsamer Bustransfer zum 

Bahnhof in Brohl bereit. Mit großer Vorfreude und gespannten 

Gesichtern bestiegen Groß und Klein den Bus, der die bunt gemischte 

Gruppe sicher zum Bahnhof 

brachte. Für viele der Kita-

Kinder war bereits die Fahrt 

im großen Bus ein echtes 

Highlight.  

Am Bahnhof angekommen 

wartete das historische 

Schmuckstück: der Vulkan-

Express. Nachdem alle 

Ausflügler ihre Plätze im Zug eingenommen hatten, setzte sich der Zug 

mit den kräftigen Motorengeräuschen der Diesellock in Bewegung.  

Bei gutem Wetter gab es für die Passagiere viel zu bestaunen: während 

draußen die Felswände und grünen Wälder des Brohltals vorbeizogen, 

wurde drinnen Kaffee und von der Einrichtungsleitung selbstgebackener 

Kuchen serviert.   

Der Ausflug zeigte einmal mehr, wie viel Freude solche 

generationsübergreifenden Aktionen bringen. Mit vielen schönen 

Erinnerungen im Gepäck kehrte die Gruppe am späten Nachmittag 

glücklich und zufrieden zurück.  
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Zum Geburtstag gratulieren wir:  

 

Oktober             November 

08. Inge Schilling (94)                   09. Adele Blank (96) 

10. Irene Johanna Kaltenborn (88) 12. Rosa Schink (90) 

14. Theresia Rausch (82)               12. Helga Klapperich (80) TP 

16. Walburga Nicklas (81)             14. Marlies Bell (86)                 

24. Hildegard Beu (89)                  17. Klaus Doll (61) TP          

27. Rosemarie Doll (86)                18. Gerda Harst (92) 

30. Johann Groß (91)                     20. Margarete Nürnberg (94) TP 

31. Elke Radermacher (59)       23. Elisabeth Rothenhäuser (87) TP 

 

Dezember 

01.12. Gisela Dietz (97) 

04.12. Rita Enderich (84) 

07.12. Peter-Vinzenz Meid (83) 

10.12. Irmgard Hoppe ((91) 

16.12. Gertrud Dewald (91) 

16.12. Luzia Stolz (92) 

22.12. Klara Kühn (96) 

                                                                          TP = Tagespflegegast 

 

 

Scherzecke 
 

Eine ältere Dame zeigt dem Kontrolleur die Fahrkarte.  

„Das ist ja eine Kinderfahrkarte meine Dame“ stellt der Kontrolleur 

erstaunt fest.  

Antwortet die Seniorin: „Na, da können Sie mal sehen, wie lange ich auf 

die Bahn warten musste!“ 
 

Wann ist die beste Zeit, um Äpfel zu ernten?  

Wenn der Nachbar im Urlaub ist  
 

Warum fliegen die Vögel im Herbst in den Süden? 

Weil zu Fuß laufen zu lange dauern würde. 

 



 - 13 - 

Terminvorschau:   
 

Besuch der Heimatfreunde:  jeden ersten Dienstag im Monat,  

      15 Uhr, Cafeteria  
 

Katholische Angebote:   
 

02.11., 15.00 Uhr   Wortgottesdienst zu Allerheiligen /Allerseelen
       Raum „Schöne Aussicht“ 
 

       

18.11., 10.30 Uhr    Heilige Messe  

      Raum Cafeteria        

 

02.12., 10.30 Uhr,    Wortgottesdienst zu Weihnachten  
       Raum „Schöne Aussicht“ 

           

Evangelische Angebote:  14.10. | 11.11. | 09.12. jeweils 15.00 Uhr  

      Evangelischer Gottesdienst    
      Raum „Schöne Aussicht“ 

Feste / Aktionen:    

 

21.10.,      Herbstfest für unsere Bewohner 
 

25.10., 14.30 Uhr – 15.30 Uhr MGV Cäcilia Weibern 
      Raum Cafeteria 

 

29.10. 12.30 bis 15.30 Uhr   Herbstfest Wohngruppe „Zur Linde“ 
      1. OG Raum Aufenthalt „Zur Linde“ 
 

04.11.,15.30 Uhr   Sankt Martins Umzug der Kirchbergzwerge 
      Parkanlage 
 

09.11., 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr Deku Moden Kleider & Schuhverkauf 

      Raum Cafeteria / Mehrzweckraum Kita 
 

07.12., ab 15.00 Uhr   Der Nikolaus kommt zu Besuch 
       

09.12.,14.30 Uhr – 18.00 Uhr Nikolausmarkt 
      Parkanlage 
 

17.12., ab 11.00 Uhr    Weihnachtsfeier der Wohngruppe „Zur Linde“  
      1. OG Raum Aufenthalt „Zur Linde“ 
       

18.12., ab 14.30 Uhr    Weihnachtsfeier der Bewohner  
      Raum Cafeteria 
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Basisprogramm der Sozialen Betreuung 

 

Montag  

10.00 – 11.30 Uhr Hauswirtschaftsgruppe, Cafeteria & WB III 

15.00 – 15.45 Uhr Gemeinsames Singen, Raum „Schöne Aussicht“ 

16.00 – 17.00 Uhr Männerstammtisch, Raum „Schöne Aussicht“ 

 

Dienstag 

10.00 – 11.30 Uhr  Gedächtnistraining mit Besuch der Kita-Kinder, 

Cafeteria 

14.00 Uhr   Waffelbacken,  

im wöchentlichen Wechsel auf den Wohnbereichen  

14.00 Uhr   Besuch der Heimatfreunde,  

Cafeteria, jeden ersten Dienstag im Monat 

 

Mittwoch  

10.00 – 11.30 Uhr Gymnastik mit Besuch der Kita-Kinder, Cafeteria 

 

Donnerstag 

10.00 – 11.30 Uhr Hauswirtschaftsgruppe, Cafeteria & WB III 

11.00 – 11.30 Uhr Senioren & Kita-Kinder gemeinsam im Gartenjahr, 

     1x im Monat, gemäß Wochenplan 

14.00 – 16.00 Uhr Mobiler Kioskwagen „Emma“, alle Wohnbereiche 

 

Freitag 

10.00 – 11.30 Uhr Tischkegeln, Cafeteria & Raum „Schöne Aussicht“ 

 

Zudem täglich individuelle Einzelbetreuung auf allen 

Wohnbereichen, sowie Freizeitangebote in Kleingruppen. Jeden 

Samstag und Sonntag Einzelbetreuung und Gruppenangebote nach 

Bedarf auf allen Wohnbereichen.  Feste und weitere 

Veranstaltungen nach Wochenplan / Aushang, siehe hierzu auch 

Terminvorschau.  
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Aus Großmutters Küche:  
 

 

Zwiebelkuchen 

 

Zutaten  

Für den Hefeteig: 250g Mehl, 50g Butter, ½ Würfel Hefe, 1 TL 

Salz, 1 TL Zucker, 150 ml lauwarme Milch 

Für den Belag: 500g Zwiebeln, 50g Butter, 1 EL Mehl, 2 Eier, 100 

ml süße Sahne, 75 g Schinkenspeck, Salz, Kümmel, 

Butterflöckchen 

Die Hefe zerbröseln und in einem Teil der angewärmten Milch 

auflösen. Den Zucker und etwas Mehl hinzufügen, glattrühren, mit 

Mehl bestreuen und abgedeckt an einem warmen Ort gehen lassen.  

Wenn sich das Volumen des Vorteigs verdoppelt hat, diesen dann 

zum Mehl geben. Salz und Milch hinzufügen, durchkneten, 

anschließend die Butter dazugeben. Nochmals gehen lassen und in 

einer 30er Kuchenform dünn auslegen.  

Für den Belag: fein gewürfelte Zwiebeln glasig dünsten, Mehl 

unterrühren, etwas abkühlen lassen. Die zwei verquirlten Eier und 

Sahne hinzufügen, mit Salz abschmecken. Den Belag auf den Teig 

in der Kuchenform geben und mit dem Schinkenspeck, Kümmel 

und Butterflöckchen bestreuen. 

Im Backofen bei 200 °C Ober- / Unterhitze ca. 40 Minuten backen 

und z.B. mit einem Glas Federweißer genießen. 

Guten Appetit!  
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Neues von den Kirchbergzwergen 

 

„Lebenskünstler ist, wer seinen Sommer so erlebt, dass er ihm noch 

den Winter wärmt.“ (Alfred Polgar) 

Zum Glück können wir uns alle als kleine „Lebenskünstler“ bezeichnen, 

denn wir haben die heißen Tage in vollen Zügen genossen. Das war aber 

auch mal ein echt heißer und extrem sonniger Sommer. Auch wenn die 

Natur definitiv Regen gebraucht hätte, war es für uns irgendwie auch 

schön so unendlich viel Sonne genießen zu dürfen. Obwohl der Sommer 

blitzschnell an uns vorbeigeflogen ist und es einem vorkommt, als wäre 

gestern erst der Start in die Sommerferien gewesen (und nicht jetzt 

schon bereits die Herbstferien vor der Türe stehen), beweist das wie 

herrlich dieser Sommer für uns war. Denn wie sagt man so schön? Die 

Zeit vergeht am schnellsten, wenn man glücklich und zufrieden ist. 

Somit können wir stolz von unseren wundervollen Kirchbergzwergen-

Momenten berichten und uns diese besonderen Ereignisse für immer 

hier schriftlich festhalten: 

Die Natur im Sommer zu genießen und zu erkunden, kam bei uns 

Kirchbergzwergen natürlich nicht zu kurz. Insbesondere unsere 

Waldtage boten viele Gelegenheiten, die Umgebung mit allen Sinnen zu 

erforschen. Beispielsweise erfreuen wir uns immer wieder, wenn wir im 

Goldbach die Fische im Wasser oder Schmetterlinge und Bienen beim 

Fliegen beobachten können. Pausenlos gibt es kleine Entdeckungen am 

Wegesrand, die uns dazu anhalten, unsere unmittelbare Umgebung 

genauer zu erforschen. Dank der neugierigen Kinderaugen lernen auch 

wir großen Kirchbergzwerge kontinuierlich, noch einmal die kleinen 

Dinge im Leben als wertvoll und den Weg als Ziel anzuerkennen. Auch 

im Wald konnten die Kinder viel beobachten, lauschen und ihrer 

natürlichen Neugier nachgehen. Diese Erlebnisse fördern nicht nur 

Wahrnehmung und Bewegung, sondern stärken auch das Verständnis 

für unsere Umwelt. Das Sammeln von Naturmaterialien gehört 

naturgemäß auch dazu. Außerdem wurden Spielplätze, Talaue und 

Sportplatz in Weibern unsicher gemacht. Schließlich sorgen Klettern, 

Balancieren, Schaukeln und Rutschen zur Entwicklung motorischer 

Fähigkeiten dazu.  
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Die Kinder lernen ihre körperlichen Fähigkeiten einzuschätzen und 

entsprechend einzusetzen. Herausforderungen werden angenommen und 

gemeinsam bewältigt, was das Gemeinschaftsgefühl stärkt. Ein 

Highlight im Sommer war beispielsweise eine unserer Wanderungen 

zum Steinbruch in Weibern. Gemeinsam machten wir uns auf den Weg 

und entdeckten auch neue Wege und Verstecke. Nach einem kurzen 

Zwischenstopp für unser Picknick, ging es dann die Treppenstufen am 

Waldrand zum „Aussichtspunkt“ hinauf. Denn von dort konnten wir die 

großen Maschinen und Bagger beobachten, die den Tuffstein abbauen 

und weitertransportieren. An einem anderen Waldtag kamen wir mit 

dem Thema Landwirtschaft in Berührung. Schließlich war Erntezeit und 

man konnte viele Landwirte auf ihren Maschinen in den Feldern 

beobachten. Durch Riechen, Fühlen und genauem Hinschauen konnten 

wir beispielsweise den Unterschied zwischen Heu und Stroh 

kennenlernen. Während einer Wanderung zum Ponyhof über den 

„Köhnerrain“, konnten uns viele Kinder, die einen persönlichen Bezug 

zu den Pferden durchs Reiten haben, viel über diese erklären und 

Erfahrungen weitergeben. So entstand ein reger Austausch über die 

„Fellfreunde“. Wir entdecken und lernen also immer auf natürliche 

Weise dazu und erleben unsere Heimat, die immer wieder Neues zu 

bieten hat.  

 

„Gartenarbeit ist eine Beschäftigung, die dem Geist Ruhe und dem 

Körper Gesundheit schenkt.“ (– John Locke) 
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 Innerhalb unserer gemeinsamen Aktivitäten mit den Senioren sorgten 

wir uns wieder um unsere Hochbeete. Egal ob beim Pflanzen, Jäten oder 

Beobachten, im Garten findet jeder eine passende Aufgabe.  

Während manche mit der Gießkanne mithelfen, setzen sich andere gerne 

einfach dazu und geben Tipps aus jahrzehntelanger Gartenerfahrung. 

Auch wer selbst nicht aktiv mitarbeiten kann, genießt den Duft der 

Kräuter oder schaut den anderen in ihrem Tun zu. Es ist schön einigen 

Senioren dabei zuzuhören, wie deren Gärten damals aussahen, wie man 

Obst und Gemüse eingemacht oder den ersten Salat geerntet hat. 

Lebendige Gespräche über Heimat, Jahreszeiten und 

Kindheitserinnerungen entstehen und schenken ein wohliges Gefühl. 

Eine Gruppe aus fünf Kindern hatte zudem im Frühjahr 

Tomatenpflanzen in große Kübel voller Erde eingepflanzt und 

kümmerten sich seitdem sorgsam um diese. Dazu entwickelten sie sogar 

gemeinsam einen „Tomaten-Gieß-Plan“, wenn beispielsweise jemand 

krank oder im Urlaub war. Im Laufe der Zeit konnten sie beobachten, 

wie aus den kleinen Pflänzchen kräftige Tomatenpflanzen wurden und 

aus den Blüten am Ende die Frucht entsteht. Durch das tägliche 

Kümmern wurden kleinste Veränderungen und die Bedürfnisse der 

Pflanzen wahrgenommen. Sie erfuhren, dass an heißeren Tagen die 

Pflanzen mehr Wasser benötigen. Jedes Kind hatte sein eigenes 

Pflänzchen, für das es zuständig war. Dadurch lernten sie 

Verantwortung für ihre Pflanzen zu übernehmen und erlebten, dass ihr 

eigenes Handeln etwas bewirkt und regelmäßige Pflege und Geduld zum 

Erfolg beitragen.  Voller Stolz waren die Fünf, 

wenn sie den anderen Kirchbergzwergen von ihren 

Pflanzen erzählten oder ihnen die Veränderungen 

zeigten. Das Highlight war dann die erste Ernte, die 

gemeinsam in der Gruppe geteilt wurde. Dafür 

durften die „Tomatenkinder“ ihre eigenen Tomaten 

kleinschneiden und für unser gemeinsames 

Frühstück vorbereiten. Seitdem erfreuen wir uns 

immer wieder an leckeren, saftigen Tomaten, die 

wir uns mit unserem selbsthergestellten Kräutersalz 

schmecken lassen.  
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„Nichts ist lebendiger als das Zusammenspiel von jugendlicher 

Neugier und altersweiser Gelassenheit.“ - Unbekannt 

 

Die gemeinsamen Aktivitäten mit unseren Senioren ist und bleibt für 

uns etwas ganz Besonderes. Das generationsübergreifende Miteinander 

bereichert unseren Alltag immer wieder aufs Neue. Während 

Dienstagmorgens unser gemeinsamer Singkreis, mit einer bunten 

Mischung aus verschiedenen Liedern, stattfindet, powern wir uns 

mittwochs bei unserer Gymnastikstunde gemeinsam aus.  Neben 

Kinderliedern dürfen altbekannte Klassiker nicht fehlen, die zum 

gemeinsamen Singen und Tanzen einladen. Es ist immer wieder schön 

zu erleben, wieviel Freude das gemeinsame Musizieren bringt und wie 

schnell sogar neue Liedtexte erlernt werden. Auch bei den 

Gymnastikstunden achten wir darauf Neues und Altbekanntes zu 

kombinieren, sodass ein vielfältiges Programm für Jung und Alt 

entsteht. Dazu werden verschiedene Materialien integriert und 

unterschiedliche Übungen durchgeführt. Während der gemeinsamen 

Zeit wächst unser Miteinander stetig und neue Ideen werden zusammen 

entwickelt. An einem heißen Sommertag beispielsweise haben wir uns 

überlegt, mit Pappkarton verschiedene Bewegungen auszuführen und 

uns zeitgleich frische Luft als Abkühlung zuzufächeln. Zum Ende hin, 

fiel dann einem Mädchen ein, dass man aus 

der Pappe einen schönen Fächer basteln 

könne. Also schulten wir spontan unsere 

Feinmotorik und halfen uns gegenseitig für 

die heißen Tage einen Fächer herzustellen. 

Wie man immer wieder merkt, geht es bei 

unseren Aktivitäten eben nicht nur um 

Bewegung, Musik oder Beschäftigung. Es 

geht um ein liebevolles Miteinander, 

Verständnis und Hilfsbereitschaft. Wir sind dankbar und stolz auf diese 

gemeinsamen Zeiten und freuen uns auf weitere schöne Erlebnisse! 

Das diesjährige Sommerfest stand ganz im Zeichen des bekannten 

Songzitats „36 Grad und es wird noch heißer“, denn bei strahlendem 

und heißen Sonnenschein verwandelte sich unser Park wieder einmal in 

einen bunten Ort voller Lachen und glücklichen Gesichtern.  
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Für den Genuss sorgten sich Grillstand mit Pommes und Würstchen, das 

Kuchenbuffet sowie der Getränkestand. Auch ein Verkaufsstand des 

Elternausschusses wurde vorbereitet. Dort konnten beispielsweise 

liebevoll gestaltete Taschen, Karten und Deko-Artikel erworben werden. 

Der Erlös kommt der Kita zugute. Für strahlende Kindergesichter sorgte 

das bunte Unterhaltungsangebot: Feuerwehr-Hüpfburg, fantasievolles 

Kinderschminken und ein Tattoo-Stand ließen keine Langeweile 

aufkommen. Ein besonderes Highlight für die Besucher war der 

liebevoll gestaltete Singkreis der Kitakinder, der ganz im Zeichen des 

diesjährigen Jahresthemas „Frederick“ stand. Die Kinder präsentierten 

mit großer Begeisterung eine bunte Auswahl der Lieblingslieder rund 

um die kleine Maus aus dem bekannten Bilderbuch von Leo Lionni. Im 

Vorfeld haben sie sich auf ihren Auftritt vorbereitet. Voller Freude 

bastelten sie eigene Mäusemasken, die ihre Gesichter in Frederick und 

seine Mäusefreunde verwandelten. Folglich sangen sie mit viel Freude 

und sichtbarem Stolz die Lieder, die wir Kirchbergzwerge passend zum 

Thema selbst umgedichtet haben. Dabei durfte natürlich auch ein 

holländisches sowie englisches Lied nicht fehlen. Schließlich haben wir 

zwei Erzieherinnen, die zweisprachig aufgewachsen sind und ihre Liebe 

zu der Sprache den großen und kleinen Kirchbergzwergen im Kitaalltag 

näherbringen. Und um alle 

Anwesenden noch einmal mit richtig 

guter Laune anzustecken, sangen und 

tanzten Senioren, Mitarbeiter, Kinder 

und Besucher zusammen das Lied 

„Gute Laune“ von Großstadtengel. 

Was ein schöner Moment, der alle 

miteinander verbunden hatte. Am 

Ende des Tages waren sich wieder 

alle einig, dass es ein großartiges 

Fest für alle war, das nicht nur durch 

das schöne Wetter, sondern 

besonders durch herzliches Miteinander und liebevolle Details glänzte. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die diesen besonderen Tag jedes 

Jahr aufs Neue möglich machen. 
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 „Eine [Bahn]Fahrt die ist lustig, eine [Bahn]Fahrt die ist schön“  

Mit den Worten: „Heute fahren wir mit der Eisenbahn“ betraten die 

Kinder bereits am frühen Morgen fröhlich und aufgeregt die Kita. Denn 

endlich war es wieder soweit und unsere jährliche Fahrt mit dem 

Vulkanexpress stand am 10. September auf dem Tagesplan. Nach dem 

Mittagessen stiegen Senioren, Kinder und Eltern gemeinsam in den 

Reisebus ein, um sich auf den Weg nach Brohl am Rhein zu machen. 

Bei herrlichem Sonnenschein entschieden sich viele dazu, die Plätze auf 

dem Cabrio-Wagen einzunehmen, um nicht nur die wunderschöne 

Landschaft, sondern auch den Fahrtwind in vollen Zügen zu genießen. 

Der Zug setze sich gemächlich in Bewegung und tuckerte durch unser 

idyllisches Brohltal. Während der Fahrt haben uns viele Fußgänger und 

Autofahrer fröhlich zugewunken, was besonders die Kleinsten erfreute.  

Besonders spannend fanden die 

Kinder die Fahrt durch den 

Tunnel, bei der man kaum 

etwas sehen konnte. Erst wieder 

kurz vor Ende des Tunnels 

vertrieb das hereinströmende 

Sonnenlicht die Dunkelheit. 

Auch der Blick auf die Burg 

Olbrück begeisterte Groß und 

Klein. Kurz vor der Endstation 

Engeln konnten wir auch Rehe 

entdecken, die friedlich auf den 

Wiesen standen. Für das leibliche Wohl während der Fahrt bestens 

gesorgt. Kleine Snacks und Getränke versüßten uns allen die Fahrt. 

Beim gemeinsamen „Snacken“ entstanden schöne Gespräche und die 

Zeit verging wie im Flug. Dank des Schaffners und Herrn Laux aus dem 

Seniorenzentrum, der früher einmal beim Vulkanexpress tätig war, war 

die Fahrt sehr lehrreich und wir konnten einiges über die Geschichte der 

Brohltalbahn lernen. In Engeln angekommen, durften die Kinder, auch 

in diesem Jahr, beim Umsetzen der Lok im Fahrerhaus mitfahren. Dabei 

funkelten die Kinderaugen ganz besonders hell. Danach konnten sich 

die Kinder nach der ruhigen Zugfahrt noch einmal richtig austoben. 
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Sowohl auf dem Spielplatz, als auch in dem kleinen Labyrinth und auf 

dem Aussichtsturm gab es viel zu entdecken und zu erleben.  

So ging ein rundum gelungener Nachmittag viel zu schnell zu Ende. Wir 

sind dankbar, dass wir solche besonderen Momente gemeinsam mit 

Senioren, Eltern und Kindern erleben und wertvolle Erinnerungen 

miteinander sammeln dürfen.   

 

Seit Beginn des neuen Kitajahres 2026/2027 begleitet uns ein neues 

Jahresprojekt: „Das kleine Wir“. Wir möchten gemeinsam entdecken, 

was eine Gemeinschaft ausmacht, was uns verbindet und wie wichtig es 

ist, füreinander da zu sein. Zum Start unseres Projektes haben wir die 

Geschichte des kleinen Wir kennengelernt. Dabei lernten wir, dass 

überall ein „Wir“ entsteht, wo Menschen zusammenkommen, sich 

mögen und füreinander das sind. Zudem lernen wir, dass jeder einzelne 

wichtig und einzigartig ist und wir gemeinsam eine Gemeinschaft 

bilden, die von Zusammenhalt und Ehrlichkeit profitiert. Innerhalb der 

Morgenkreise haben wir bereits besprochen, wie wir unser kleines Wir 

stärken können. Denn symbolisch wächst unser kleines Wir, wenn wir 

uns vertragen und wird hingegen kleiner, wenn wir lügen oder uns 

streiten. Dazu sortierten wir Bildkarten, die entsprechende Situationen 

zeigten, die entweder das kleine Wir wachsen oder schrumpfen lassen. 

Um unser Thema auch für alle in der Kita sichtbar zu machen, fertigten 

wir bereits in einer Gruppenaktivität eine große Wimpelkette mit vielen 

kleinen Wir an. Dazu durfte jeder seinen eigenen Wimpel gestalten und 

trug einen Teil zum gemeinsamen Werk bei. Dadurch erfuhren alle, dass 

die eigene Beteiligung zählt und aus vielen kleinen Teilen etwas Großes 

entstehen kann. Besonders fleißig sind auch unsere Bauwagenkinder. 

Nachdem sie ihren Werkzeugführerschein erfolgreich bestanden haben, 

hatten sie die Idee, dem kleinen Wir ein schönes Zuhause zu gestalten, 

damit es sich bei uns noch wohler fühlt. Es wird gesägt, geschliffen, 
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gebaut und gemeinsam überlegt wie einzelne Elemente 

zusammenpassen. Selbstverständlich darf auch die musikalische 

Begleitung passend zum Thema nicht fehlen. Dazu haben wir bereits 

einige bekannte Lieder umgedichtet, die uns im Morgenkreis begleiten. 

Als nächstes steht das Basteln unserer Laternen an und wir freuen uns 

schon darauf, viele schöne Wir-Laternen an unserem St. Martins-Umzug 

zum Leuchten zu bringen. 

 

Nun freuen wir uns, nach dem ereignisreichen Sommer, auf die 

besinnliche Zeit des Jahres. Die Tage werden bereits kürzer und draußen 

wird es kühler. Der Herbst ist im Anmarsch und man rückt automatisch 

näher zusammen. Wir freuen uns schon darauf, wenn die Blätter von 

den Bäumen fallen und wir Blätterschlachten und Spaziergänge durch 

das raschelnde Laub machen können. Mögen auch die letzten Monate 

des Jahres 2026 mit vielen Glücksmomenten gefüllt werden. Bleibt 

gesund und munter, und vergesst nicht, auch die kleinen Momente zu 

genießen, denn sie machen das Leben lebenswert.  

Eure großen und kleinen Kirchbergzwerge 
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Wir haben Abschied genommen 

 

 

 

 

 

 

 

Juli 

02.07. Ursula Schmidt 

14.07. Josef Kalter 

29.07. Edwin Schlich 

 

August 

01.08. Margarete Engel 

 

September 

04.09. Maria Wagner 

11.09. Hans Bladt 

12.09. Renate Müller 

16.09. Franziska Bläser 

 

 

 

 

Wenn ihr mich sucht, 

sucht mich in euren Herzen. 

Habe ich dort eine Bleibe gefunden, 

lebe ich in euch weiter.  

 

Theodor Storm (1817 – 1888) 
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Der Bratapfel „Volksgut.“ 

 

Kinder, kommt und ratet, 
 

Was im Ofen bratet! 
 

Hört, wie's knallt und zischt. 
 

Bald wird er aufgetischt, 

 

Der Zipfel, der Zapfel, 
 

Der Kipfel, der Kapfel, 
 

Der gelbrote Apfel. 

 

Kinder, lauft schneller, 
 

Holt einen Teller, 
 

Holt eine Gabel! 
 

Sperrt auf den Schnabel 

 

Für den Zipfel, den Zapfel, 
 

Den Kipfel, den Kapfel, 
 

Den goldbraunen Apfel! 

 

Sie pusten und prusten, 
 

Sie gucken und schlucken, 
 

Sie schnalzen und schmecken, 
 

Sie lecken und schlecken 

 

Den Zipfel, den Zapfel, 
 

Den Kipfel, den Kapfel, 
 

Den knusprigen Apfel. 
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Öffnungszeiten 

 

14.30 Uhr – 17.30 Uhr 
 

täglich 

 

 
 

 

 

 

 

  
 

 

 

Heißgetränke 

Kaltgetränke 

Kuchen 


